
 
 

Fürchte dich nicht! 
   

„Und siehe, ich bin bei euch alle Tage bis zum Ende der Welt." 

(Matthäus 28,20) 

 
 
„Fürchte dich nicht“ – manchmal wünschte ich mir, dieser kurze Satz würde wirklich 
bedeuten, dass ich mich vor nichts fürchten brauche. Ich wünschte, dass einfach alles gut 
ist, dass ich nur vom Glück verfolgt werde und ich mir keine Sorgen machen muss. Doch 
das Leben stellt mich immer wieder vor neue Herausforderungen, die nicht nur einfach 
und unbeschwert sind. Und nicht selten sind diese Herausforderungen auch mit Angst 
verbunden. 
 
In der Bibel werden die Worte „Fürchte dich nicht!“ oft in solchen herausfordernden 
Situationen ausgesprochen. Zum Beispiel als ein Engel Maria verkündet, dass sie 
schwanger ist oder als Josef den Plan schmiedet, Maria heimlich zu verlassen, weil sie 
noch gar nicht verheiratet sind. Maria und Josef waren bestimmt völlig überfordert mit der 
Situation und hatten einfach Angst, was auf sie zukommt.  
Das kenne ich auch gut: Wenn Angst und Überforderung auf einmal alles bestimmen. Das 
betrifft ganz persönliche Situationen, aber auch unser aktuelles Weltgeschehen: Corona, 
Krieg, Energiekrise und Umweltkatastrophen. Das alles kann Angst machen. Und genau in 
dieser Angst wird mir zugesprochen: „Fürchte dich nicht!“ Aber können diese drei Worte 
wirklich etwas verändern? Können sie mich von meiner Angst befreien?  
 
Befreien vielleicht nicht, aber sie können entlasten. Sie versprechen mir, dass ich nicht 
alleine mit meinen Ängsten und Sorgen bin. Sie versprechen mir, dass da jemand ist, der 
mit mir durch alle Herausforderungen des Lebens geht: Gott. 
  



Impulse 

• Was sind meine Sorgen und Ängste?  

• Was würde sich an ihnen ändern, wenn ich sie Gott anvertraue? 

• Gibt es Menschen, denen ich meine Sorgen und Ängste mitteilen kann? 
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